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Ar Rei- sWiilktt tritt z«M . »
WTB . Berlin , 11 . Dez . Das Reichskabinett beriet

gestern nachmittag über die durch die Wahlen zum Reichs¬

tag geschaffene politische Lage. Nach eingehender Aus¬

sprache hat sich das Kabinett dahin entschieden , dag es

alsbald zurücktreten werde . Der Reichskanzler wird sich
mit dem Reichspräsidenten wegen des Zeitpunkts des

Rücktritts ins Benehmen setzen . ^
Staatssekretär Freiherr v . Maltzan ist für den Bot - j

schafterposten in Washington in Aussicht genommen . !
Mit der Führung der Geschäfte des Staatssekretärs ist
Ministerialdirektor v. Schubert beauftragt worden.

Berlin , 11 . Dez . Zu dem gestrigen Beschluß des
Reichskabinetts , alsbald zurückzutreten, bemerken die ,
Blätter , daß der Reichskanzler voraussichtlich noch im
Laufe des heutigen Tages Gelegenheit nehmen werde , mit
dem Reichspräsidenten über den Beschluß Rücksprache zu
nehmen . — Die weiteren Aeußerungen der Blätter zur
Lage lassen den Schluß zu, daß eine Biirgerblockregie-
rung mit Einschluß der Deutschnationalen größere Aus¬
sichten auf Verwirklichung hat , als die große Koalition.
Als Kanzler der Bürgerblockregierung wird von den
Blättern Dr . Stresemann genannt . j

Die „Germania" schreibt zur Kanzlerfrage . Es ist ,
nicht gut möglich , daß ein Kabinett mit deutschnational - '

volksparteilicher Mehrheit unter Zentrumsführung stehen -
kann . Glaubt Herr Stresemann mit einem Rechtsblock ,
die von ihm bisher betriebene Politik weiter verfolgen zu .
können, so wäre es das beste , er übernähme selbst die i
Führung dieser Regierung . Heber die Haltung des Zen - ,
trums zur Regierung überhaupt sagt das Blatt , das i
Verhalten des Zentrums zu jeder Regierung sei und '

bleibe dadurch bestimmt , ob sich die künftige Politik auf
der alten Linie bewegen werde . !

- Berlin , 11 . Dez . Im Vorstand der Deutschen Volks- !
Partei , der sich gestern mit der politischen Lage beschäf- j
tigte , ging , den Blättern zufolge, die übereinstimmende s
Meinung dahin , daß die Deutsche Volkspartei sowohl im s
Reich wie in Preußen die Bestrebungen wieder aufneh¬
men falle, die auf eine Erweiterung der Reichsregierung
durch Hinzuziehung der Deutschnationalen Volkspartei ab - :
zielten . !

Die Möglichkeit j
/ der Regierungsbildung l

Die politisch« Auswirkung der Ergebnisse der Reichs,
tagswahlen in Bezug auf die Bildung der neuen Regierung !
läßt sich noch in keiner Weise vorhersehen. Aber rein ziffern¬
mäßig ergibt sich aus der durch die Wahl bestimmten Stärke
der Parteien für die Regierungsbildung das folgende Bild:
Die absolute Mehrheit von 493 Abgeordneten beträgt 247.
Die sogenannte Wirthkoalition aus Sozialdemokraten (131
Abgeordnete) , Zentrum (69) und Demokraten (32) verfügt
nur über 232 Stimmen , kommt also für eine Mehrheits¬
bildung nicht in Betracht . Die jetzige Marx -Regierung be¬
stehend aus Zentrum , deutscher Volkspartei (51 Abg.) und
Demokraten hat sogar nur 152 Stimmen hinter sich . Dem¬
nach bliebe also fr eine feste Mehrheitsbildung nur der
Bürgerblock oder die Große Koalition übrig . Zum Vürger-
dlock würden das stärkste Kontingent die 103 Deutsch¬
nationalen stellen , zu denen der Landbund mit 8 Mitglie¬
dern von vornherein zuzurechnen ist. Die Deutsche Volks-
Ipartei stellt 51, das Zentrum 69 und die Bayerische
Wolkspartei 19 Mitglieder . Dieser Bürgerblock verfügt also
insgesamt über 250 Stimmen , oder wenn man noch die
sWirtschaftspartei mit 17 Stimmen hinzuzählt , über 267
»Stimmen . Die Demokraten kommen nach dem Verlauf des
Wahlkampfes für den Bürgerblock nicht in Betracht . Me
stärkste Mehrheit würde die „Große Koalition " bilden,
wenn sie sich aus der Deutschen Volkspartei , dem Zentrum,
den Demokraten und den Sozialdemokraten zusammensetzen
würde , die insgesamt 283 Stimmen aufweisen würde , wozu
noch die Bayerische Volkspartei mit 19 Stimmen und die
Wirtschaftspartei mit 17 Stimmen hinzurechnen könnte.
Aber weder die beiden letzteren Parteien würden zur Zu¬
sammenarbeit mit den Sozialdemokraten bereit sein , noch
auch könnte sich die Deutsche Volkspartei dazu bereit finden
lassen . Die Deutsche Volkspartei hatte schon im vorigen

Reichstag deutlich genug erklärt , daß sie nicht mehr kn eine ,
Regierung eintreten werde , zu der nicht auch die Deutsch- :
nationalen hinzugezogen würden . Damit würde auch die »

Große Koalition hinfällig werden und somit bliebe nur der ;
Bürgerblock übrig , sofern das Zentrum sich nunmehr damit i

einverstanden erklären könnte, die Demokraten aus der Re - j
gierungsbildung herauszulassen. Aber wie gesagt, sind alle
diese Berechnungen rein ziffernmäßig . Auf jeden Fall wird !
die Regierungsbildung wiederum die äußersten Schwierig- ^
keiten machen .

-

Die englische Thronrede j
Der englische König hat am Dienstag mittag das Par - !

lament eröffnet . Der König verlas die Thronrede , nach- -

dem das Unterhaus unter Führung des Sprechers aufgefor- s
dert worden war , vor den Schranken des Oberhauses zü j
erscheinen . Die Thronrede behandelte die außenpolitische« j
Fragen . i

„Meine Beziehungen zu den fremden Mächten sind wei- >

terhin freundschaftlich . Der feindselige Feldzug gegen bri - s
tische Rechte und Interessen in Aegypten und im Sudan i

hat zu den Forderungen geführt , die die gegenwärtige j
ägyptische Regierung angenommen hat . Sie sind bestimmt, !

Achtung für diejenigen Interessen zu fordern , die von we- !

sentlicher Bedeutung für mein Reich sind . Ich verfolge mit !

tiefer Teilnahme die wichtigen Beratungen des Völker¬

hundes . Meine Regierung hat noch nicht Zeit gehabt , um

gemeinsam mit den Regierungen der Dominions das Pro - !

tokoll für die friedliche Regelung von Streitigkeiten zu !

studieren , das von der letzten Vollversammlung des Völker- s
ounoes ennvorfen wurde . Meine Regierung ist nicht in der !

Lage, die Verträge mit der Sowjetrepublik , die am 9. August s
unterzeichnet wurden , dem Parlament vorzulegen . Es ist s
aber mein Wunsch , daß die normalen Beziehungen zwischen' ,
England und Rußland nicht unterbrochen werden sollend
Ein Gesetz wird dem Parlament gleichfalls vorgelegt wer- ;
den, um den Vertrag zu genehmigen, durch den ein Teils i
de: Kenyakolonie in Ostafrika, und zwar die Provinz Zuba - , ,
land , an Italien abgetreten wurde . Es ist die feste Ueber-s ^
zeugung meiner Regierung , daß nur durch engste Zusam- z
menarbeit der Negierungen meiner Dominions und der Ne- s
gierung von England in allen Fragen gemeinsamen Inter - '

essee der Schlüssel zu finden ist für den wirtschaftlichen >
Fortschritt und für eine zunehmende Einheit und Stärke :
des Reiches . Diese Zusammenarbeit wird daher die Nicht - '

schnür für meine Regierung bilden . Die Politik der Aus - s
Wanderung und der Förderung des Handels zwischen den l
verschiedenen Teilen meiner Gebiete ist von großer Bedeu- z
tung . Die Vorschläge , die die Reichswirtschaftskonferenz im
vorigen Jahr vorgelegt hat bezüglich der erweiterten Ge- -
Währung von Vorzugszöllen für Güter , die aus anderen s
Teilen des Reiches hier eingeführt würden , werden dem !
Parlament zur Ratifikation vorgelegt werden . Meine Re- j
gierung wird ferner die Entscheidung der Reichskonferenz >

ausführen , wonach die Erweiterung des Kricgshafens von !
Singapore ausgeführt werden soll.

" ^ - !
Die Thronrede verbreitet sich dann über die innerpoliti-

fchen Probleme und kündigt die größte Sparsamkeit bei j
allen möglichen Ausgaben an , da die gegenwärtigen schwe - >
ren Lasten der Steuerzahler geeignet seien , die Erholung j
der Wirtschaft und die Verminderung der Arbeitslosigkeit j
zu verhindern . Die Thronrede richtet einen Appell an alle
Schichten der Bevölkerung im Wirtschaftsleben , guten Will >
lens zu sein , damit der volle Vorteil in der wirtschaftlichen
Erholung zur Geltung kommen kann. Um den Wohnungs¬
bau zu fördern , wird die Regierung alle Verfahren ermu¬
tigen , die bei raschem Bau von Häusern nach neuen Ver¬
fahren hergestellt werden. Die Altersrente soll erhöht und
eine Provision für verwitwete Mütter eingeführt werden.
Dann werden noch einzelne soziale Gesetze für das Familien - s
recht , Landgesetz und Schiffahrt angekündigt. —- z

Die Debatte leitete Macdonald ein . Sie wird
heute abend im Unterhause fortgesetzt werden . Man
nimmt an , daß die Arbeiterpartei außer einem Zusatz¬
antrag betreffend die Regierungspolitik über Rußland
und Aegypten einen weiteren Zusatzantrag über die
Frage der Wohnungsnot stellen wird . Man
rechnet ferner damit , daß die liberale Partei einen Zu¬
satzantrag über die Frage der interalliierten Kriegs¬
schulden vorlegen wird.

Neues vom Tage.
Die verlorenen Stimmen

Berlin , 10 . Dez . Stimmen , aber keine Mandate erhielten : .
Häußerbund 98 533
Unabhängige Sozialdemokratische Partei 92 633
Starkbund 193
Deutsche Aufwertungs - u. Aufbaupartei 92 566
Freiwirtschaftsbund 39162
Christlich-Soziale Volksgemeinschaft 41373 -
Nationale Minderheiten 92 565 f
Deutsch -Völkische Reichspartei 3 383 )
Aufwertungs - und Wiederaufbaupartei 22 281 -

Mieterpartei 283
Partei für Volkswohlfahrt

" 32 236
Deutsch -Christliche Volkspartei 4 342

zusammen 519 400 verlorene Stimmen.
Vertagung des Genfer Protokolls

Rom , 10. Dez . Zu dem englischen Vertagunasantrag
zu den in dem Genfer Protokoll vorgekehenen Arbeiten,
worüber der Völkerbundsrat in seiner jetzigen Tagung we¬

gen der Abrüstungskonferenz hätte beschließen sollen , wurde
auf Antrag des Berichterstatters Dr . Benesch eine Entschlie¬
ßung gefaßt , wonach diese vorbereitenden Arbeiten auf die
Tagesordnung der nächsten Tagung gesetzt werden , die im
März 1925 gehalten werden soll . Chamberlain begründete
den Vertagungsantrag der englischen Regierung und er¬
klärte , der Antrag greife in keiner Weise der Entscheidung
vor , di " die englische Negierung prüfen werde . Sie habe
sich bis jetzt noch gar nicht mit der Frage befassen können.
Der englische Antrag bezwecke also nur eine Vertagung der
Erörterung . Briand -Frankreich , der dem Berlagungsan-
trng zustimmte, erwiderte , die in dem Genfer Protokoll
enthaltenen Verpflichtungen über das verbindliche Schieds¬
verfahren und die Sicherheit seien von größter Wichtigkeit.
Er verstehe sehr wohl die neue englische Regierung , die aus
Gewissenhaftigkeit sich nur in voller Kenntnis der Trag¬
weite der Verpflichtungen binden wolle . Darauf stimmten
tue übriaen Ratsmitglieder dem englischen Antrag zu.

Eröffnung der deutschen Automovilausstelluug
Berlin , 10. Dez . Die deutsche Automobilausstellung wurde,

in den beiden Ausstellungshallen am Kaiserdamm in An - i

Wesenheit zahlreicher Vertreter von Behörden und Verbän -!
den eröffnet . Unter den Anwesenden bemerkte man u . a . i
den Chef der Marineleitung Admiral Zenker und Auge- ,
hörige des Diplomatenkorps . Die Eröffnungsrede hielt!
Konteradmiral a . D . Rampold , der Vizepräsident des Auto-
mobilklubs für Deutschland. Er betonte in seiner Ansprache!
das gewaltige Anwachsen der deutschen Motorwagenindu - ^
strie, das nur du: die Zusammenarbeit aller Beteiligten
möglich gewesen sei. Dann folgte ein Rundgang durch die
Ausstellung.

Für Ablehnung der bayerischen Kirchenverträge
München, 10. Dez . In einer zahlreich besuchten Versamm - i

lung der evangelischen Gemeinde Münchens erörterte Dr.
Frhr . v. Pechmann eingehend die Frage , ob die Staatsver - ,
träge vom Standpunkt der evangelischen Kirche und des
Staates angenommen werden könnten oder nicht. Er be¬
tonte , daß das Konkordat und die beiden Staatsverträge

,mit den evangelischen Kirchen ein unteilbares Ganzes bil¬
deten und nur unverändert angenommen oder abgelehnt
werden könnten . Durch die Ablehnung würde der konfessio¬
nelle Friede gestört, durch die Annahme der Frieden zwi¬
schen Schule und Kirche auf das schwerste gefährdet . Es
wurde eine Entschließung angenommen , in der die prote¬
stantischen Mitglieder des Landtags und die Synode drin¬
gend aufgefordert werden , alles zu tun , damit das Kon¬
kordat und die Staatsverträge in der vorliegenden Form
abgelehnt werden.

Der Haarmann -Prozeß
Hannover , 10. Dez . Der Vorsitzende sagte im weiteren

Verlaufe zu Haarmann : Bisher haben Sie 5 Fälle bestrit¬
ten . Die fünf Schädel, die in der Leine aufgefunden wurden,
sollen auch von Ihren Opfern stammen. Wer hat diese fünf
umgebracht?" Haarmann : „Ich habe sie nicht umgebracht.
Die Schädel, die durch meine Hand gegangen sind , habe ich
kaput geschlagen . Es sollen die anderen ihr Herz erleich¬
tern ." Vorsitzender zu Grans : „Wollen Sie Ihr Gewissen
erleichtern ?" Grans mit einem Lächeln: „Ich habe die
Wahrheit gesagt." Die Zeugin Frau Becke hat auf einer
von Haarmann für ihren Sohn gekauften Hofe zwei Vlut-
tropfen gesehen und diese weggewaschen . Der Arbeiter
Busch sagt u . a . , daß ein Bahnhofskellner zu ihm von einem
Anzug gesprochen habe, der alsdann von Grans getragen
worden sei . Die Ladung dieses Kellners wurde beschlossen.



Nach Wiedereröffnung der Verhandlung im Prozeß Haar»
mann wird auf Wunsch oes Oberstaatsanwalts vom Vor¬
sitzenden festgefteM , das ' entgegen den umlaufenden Gerüch¬
ten nach der Vernehmung des Zeugen Kitzel am 25 . Juni
von Hanrmann kein Mord mehr begangen ist. Tie letzte
letzte Tat ist am 13. Juni geschehen.

Aus der französischen Kammer
Paris , 10. Dez . In der Kammer wurde die General¬

debatte über das Heere-budget mit einer Rede des Kriegs-
Ministers Rollet eingeleitet . Er erklärte , die augenblickliche
Lage Frankreichs sei sehr günstig. Man dürfe jedoch nicht
di - Notwendigkeiten des Friedens verkennen und müsse des¬
halb Frankreich mit einer militärischen Organisation aus¬
statten, damit der Frieden aufrecht erhalten werden könne.
'Soviel aber könne er schon heute sagen : 18 Monate seien
für die Ausbildung eines Soldaten nicht erforderlich. Es
-fehle in Frankreich an landwirtschaftlichen und industriel¬len Arbeitern, so daß man die jungen Franzosen nicht län¬
ge - als unbedingt erforderlich in den Kasernen zurllckhalten
dürfe. Der Kriegsminister wies auf die bedeutende Rolle
hin , die in Zukunft die Reserven spielen müssen und sprach
«sich im übrigen noch über die Frage der Reform der Läh¬
mung im Heere aus . Nah dem Kriegsminister ergriff der
sozialistische Abg . Paul Boncourt das Wort und erinnerte
daran , daß die Mehrheit der Kammer eine Herabsetzungder Dienstzeit versprochen habe. Diese Reform müsse also
Mrchgeführtwerden.

Aus Stak»! und Land.
Altensteiz, 11 . Dezember1934.

Zur gefl . Beachtung!
Für die kommende Samstagsausgabe unseres Blattes

bestimmte
Weihnachts -Anzeigen

bitten wir möglichst schonheute Donnerstag, spätestens
aber im Laufe des Freitags bei uns aufzugeben.

Die Geschäftsstelle der Schwarzwälder
Tageszeitung „ Aus den Tannen" .

- Gewerbeverein Altensteig . Ilm seinen Mitgliedern
wieder etwas zu bieten und sie in die Herstellungvon Eisen und Stahl einzufllhren , veranstalteteder hiesige Eewerbeverein gestern im Saal des „Grünen
Baum" einen Vortragsabend, in welchem Regie¬
rungsbaumeister Dr. Haller vom Landesgewerbeamt
Stuttgart über das genannte Thema einen Lichtbil¬
dervortrag hielt, zu dem auch Nichtmitglieder bei
Entrichtung eines Eintrittgeldes Zutritt hatten . Es ist
schade , daß diesem Vortrag , den Vorstand Kaufmann PaulBeck durch Begrüßungsworte eingeleitet hatte , nicht eine
viel größere Zahl von Teilnehmern angewohnt hat , denn
was Regierungsbaumeister Dr. Haller in Wort und Bild
über die Herstellung von Eisen und Stahl im Hochofen¬betrieb aus - und im Lichtbild vorsührte, war hochinteres¬
sant und gab dem Teilnehmer nicht nur einen Einblick
in den Produktionsvorgang von Eisen und Stahl , sondern
auch einen Begriff von dieser hochentwickelten Industrieund ihrer großzügigen technischen Einrichtung, die Men¬
schenhände in Anbetracht der gigantischen Werke nur bis zueiner verschwindend kleinen Zahl notwendig macht. Dem
Dank, den Vorstand Beck dem Vortragenden am Schlußdes Vortrags zum Ausdruck brachte, schlossen sich die Zu¬
hörer gerne an . Es wäre zu wünschen , daß bei künftigen
derartigen Veranstaltungen des Eewerbevereins das Ge¬
werbe zahlreicher als gestern vertreten wäre.

— Einkommen- nnd Umsatzstenervoranszahknngen.Die auf 10 . (spätestens 17 .) Dezember fällige Ein-
kommen st euervoraus zahlung ist noch nachdem seitherigen Satz , wie im November, zu entrich¬ten . Die Ermäßigung um ein Viertel kommt erst beider im nächsten Monat , also auf 10 . Januar 1925,
Zölligen Vorauszahlung zur Anwendung . Auch bei der
kuf 10 . (spätestens 17 .) Dez . fälligen Umsatzsteuer-
Vorauszahlung ist noch der seit 1 . Oktober gül¬tige Satz von 2 Prozent zu entrichten. Die Ermäßi¬
gung auf IVs Prozent kommt erst für die Umsätze im
Januar und zwar erstmals bei der Vorauszahlung auf
stO . Februar 1925 in Betracht. Bei Nichteinhaltung des
äußersten Zahlungstermins 17 . Dezember kommt» ein
Verzugszuschlag von 11' Prozent für jeden ausden Fälligkeitstag (10 . Dez . : folge .' den halben Monat
kum Ansatz . Sofern Stundung dcr Steuer ' bewilligt
Hk, kommt» ein Verzugszuschlag ffür die Stundungs --.fr ist nicht in Betrachts - - "

k- — Vom Arbeilsmarkt . lieber die Lage des ArbeitsS
!markts in Württemberg schreibt das Landesamt für,Arbeitsvermittlung . Tie Z „ hl der unterstützten Er-iwerbslosen, die mit etwa 5400 am 1 . September!ihren Höchststand in der zweiten Hälfte - es Jahres er- Ireicht hatte und seitdem langsam, aber stetig bis auf!etwa 2800 am 15 . Nov. gesunken war , hat jetzt ( 1 . !Dez .) zum erstenmal wieder eine, wenn auch nur ganz!geringfügige Erhöhung erfahren . Trotz dieser Tatsache^ine mit der Jahreszeit und ihrer Einwirkung auf dichArbeit im Freien zusammenhängt, und trotz der wei-ssteren , zum Teil erheblichen Verschlechterung der Lags^ln einzelnen Berufen , namentlich der Edelmetallsndu-sftrie , hat die erste Novemberhälfte im Ganzen eine wsi- j"— leichte Besserung der sowieso schon Verhältnis- !tere
mäßig günstigen Lage des Arbeitsmarktes in Württem-iberg gebracht . Neben dem Weihnachtsgeschäft dürfte?die Ermäßigung der Zinssätze und die der Börsen- und:Um satzsteuer hiezu beigetragen haben . /

Klosterreichenbach, 11 . Dez . (Zum Ehrenbürgerernannt . ) Schultheiß a . D . Gramme! wurde anläß¬
lich seines W Geburtstages zum Ehrenvürger der Ge¬
meinde Klo , ssnbach ernannt.

> Schramberg , 10 . Dez . (Ehrung .) Für seine Ver-
! dienste um die Umgestaltung des Fohrenbühlhauses und
j -turmes zum Kriegergedächtnismal des WUrtt. Schwarz-waldvereins wurde vorgestern Herrn Fabrikdirektor Dr.

ing . h . c . und Dr . phil. Oskar Junghans durch eine
- Abordnung der Gemeinden und Schwarzwaldbezirksver-' eine Schramberg und Lauterbach ein von Hrn. Prof . Kurt

Liebich in Gutach gemaltes Bild des Fohrenbühls über¬
reicht.

Stuttgart , 10 . Dez . (Zusammentritt des Landtags .)Der Aeltestenausschuß des Landtags trat heute nachmit¬tag zusammen zur Stellungnahme zum Notetat , dervon der Regierung vorgelegt werden wird . Danach sollam Dienstag , 16 . Dez ., das Plenum des Landtags zurBeratung des Notctats zusammentreten.Das 4 . Mandat des Bauernbunds. Ter 4.Kandidat des Württ . Bauern - und Weingärtnerbundes,Freiherr von Stauffenberg - Rißtissen ist infolgeder Listenverbindung des Bauernbundes mit den Land¬bünden in Baden , Hessen und Thüringen entgegen den
bisherigen Nachrichten doch in den Reichstaggewählt. Damit zieht der Württ . Bauern - und Wein¬
gärtnerbund in seiner alten Stärke von 4, nicht 3 , Ab¬
geordneten wieder in den Reichstag ein . Es ist somitauch das Gesamtresultat der Wahlen in Württemberg
sinnentsprechend zu berichtigen.

Ernennung. Dem Vernehmen nach ist die neu¬
errichtete Stelle eines geistlichen Mitglieds des Ober¬kirchenrats dem Stadtpfarrer Schaal an der Markus¬
kirche übertragen worden. iKonferenz von Schweizern. Tie Württ .lLandwirtschaftskammer hat der Ausbildung von Lehr¬schweizern in letzter Zeit eine besondere Aufmerksam¬keit geschenkt und daher auch zum erstenmal Lehr-,schweizerprüfungen veranstaltet . Ter Deutsche Land¬arbeiterverband beruft nun auf Sonntag , 21 . Dez . ,eine Landeskonferenz der Schweizer und berufstätigenViehwärter nach Stuttgart ein . 1

Freigesprochen. Das Stuttgarter Schwurgericht'hat den wegen Körperverletzung mit Todesfolge an-geklagten 64 Jahre alten Bauer und Fuhrmann Ludw.
Zimmermann von Plieningen freigesprochen . Zimmer¬mann hatte am 24 . Sept . in Plieningen den 55 Jahrealten Boten und Fuhrmann E . mit dem Taschenmesserin die Brust gestochen und E . starb tags darauf . DieVerhandlung ergab, daß Zimmermann in obejktiverNotwehr gehandelt hatte , weshalb Freispruch erfolgte.Nlm , 9 . Dez . (Abtreibung .) Ter letzte Fall aufder Tagesordnung der diesmaligen Schwurgerichts¬periode war die Anklage gegen den Kaufmann AlfredPetermann aus Laupheim und den Händler KonradWörz aus Baustetten, OA . Laupheim, wegen Körperver¬letzung mit Todesfolge. Petermann unterhielt längereZeit mit der 22 Jahre alten Anna Herrmann in Laup¬heim ein Liebesverhältnis . Dessen Folgen versuchte errm Einverständnis mit der Herrmann aus unerlaubtemWege zu beseitigen. Infolge unsachgemäßer Behandlungdes Wörz starb das Mädchen . Das Urteil lautete gegenWörz wegen versuchter Abtreibung auf 3. Jahre Ge¬fängnis und gegen Petermann auf 2 Jahre.

-Z.
' D ^ lWürtt . - HnkelbesitzÄ-MreM .)' ,

Kürzlich fand die gut besuchte Herbstversammlung des
Württ . Hotelbesitzer - Vereins statt . Syndikus Tr . Des- :
sauer erstattete den Geschäftsbericht , aus dem insbeson- ,
Here hervorgeht, daß in den arbeitsrechtlichen Fra - !
tzen noch nicht die Klärung vorhanden sei . Ter Re- !
ferent ermahnte die Anwesenden, strikte an der Ab-^lösung des Trinkgeldes sestzuhalten und darauf zu ach-!
ten , daß der frühere Trinkgeldunfug nicht wieder Platz
greift . Die Aussprache über den Hotelverkehr im Jahre!
1924 ergab die wenig erfreuliche Tatsache , daß der§
Ausländerverkehr fast auf den Nullpunkt zurückge- jgangen war und daß infolge des an sich begreiflichem
Zugs des deutschen Publikums nach den ausländischem
Erholungsstätten eine Reihe unserer früheren Gäste
für dieses Jahr nach dem Ausland ausgewanderhsind . Dies dürfte jedoch nur Lins vorübergehende Er¬
scheinung sein , da überall im Ausland die Preise trotzder in Deutschland herrschenden , überaus großen Son¬
derbesteuerung des Hotelwesens nicht billiger sind als
bei uns . Tie für 1925 vorgebrachten Wünsche gipfel¬ten hauptsächlich in der Forderung der fortgesetzten
Pflege durchlaufender Schnellzüge über Württem-'
berg und restloser Beseitigung der das Hotelwesen so
außerordentlich schwer bedrückenden Reichs- und städt.
Beherbungssteuern. )

Kornivestheim , 10 . Dez . (Bautätigkeit .) In der Ge¬
neralversammlung des Bau - und Sparvereins Korn¬
westheim wurde von dem Vorsitzenden Joos mitge¬teilt , daß die Genossenschaft bis jetzt gebaut hat in 225
Gebäuden 347 Wohnungen und zwar in Kornwestheim296 , Stammheim 25, Bissingen 18 , Neckarweihingen 4,
Leonberg 4; im Bau begriffen sind in Kornwestheim18 und in Leonberg 14 . Erwerbshäuser wurden im
letzten Jahr infolge der Unmöglichkeit der Bewerber,
eigenes Kapital auch nur in bescheidenem *Maß auf¬
zubringen , nur wenige abgegeben , sodaß die Genossen¬
schaft mit Unterstützung der Gemeinden durch Darlehen!und Zinszuschüssen 40 Mietwohnungen erstellte. Ter
Mietzins für eine vor dem Krieg gebaute Dreizimmer¬
wohnung beträgt einschl. Steuern und Abgaben 276Mark pro Jahr , für eine neugebaute 300—600 Mark,'wobei die Gemeinde noch Zinszuschuß gewährt.

Möhringen ad . F . , 10. Dez . (Folgen eines Streites .)?-Vor einigen Wochen kam es zwischen Zivilisten undder Reichswehr zu Zwistigkeiten . Dabei wurde der 23
Jahre alte Gustav Neef von hier , der bei der Reichs¬wehr als Artillerist diente, von einem Zivilisten irr
den Unterleib geschossen . Trotz der Operation im Gar-
nisonslazarett Ludttngsburg erlag er seinen Verletzun¬
gen . 1

Weilhrinr n. T -, 10 . Dez . (Bruderstreit .) Zur Ange¬legenheit Gunzenhauser wird noch gemeldet , daß derBruder Karl des Getöteten zugab , mehrere Schüsse inder Dunkelheit auf feinen Bruder Eugen abgegeben zuhaben. Zwei davon waren Brustschüsfe , die den sofor¬tigen Tod herbeiführten . Ter Täter n . .. Jt R NWehrgeltend . Der Getötete hatte seinerseits ebens r ls auseiner Armeepistole zwei Schüsse abgefeuert. Eine Ku¬gel wurde im Boden , die anders ü .» des Bru¬ders Ernst vorgejurwe« .

Bibcrach, 10. Dez. (Ein 13jähriger Brandstifter .)Tie Brandursachen in Küramoos haben nunmehr ihreAufklärung gesunden. Wie seinerzeit berichtet , ist am15 . Nov . die an das Wohnhaus der Witwe Bertschzum Adler angebaute Scheuer und Stallung mit er¬heblichen Futtervorräten einem Brand zum Opfer ge¬fallen . Am 2. Dez. fiel einem Brand das ganze-Anwesen des Bauern Gottfried Lämmle zum Opfer . .
'Nun ist es dem Landjäger gelungen, den Brandstifterin Gestalt eines 13jährigen Füramooser Jungen zu er¬mitteln , der auch über die Motive zur Tat ein Ge¬ständnis abgelegt hat . Ter Brandstifter war drei Tagebei Witwe Bertsch bedienstet , und weil es ihm danicht gefiel, zündete er das Haus an , worauf er r ,mnvon seiner Dienststelle erlöst wurde . Am 29. Nov . trater in den Dienst des Bauern Lämmle und schon amdritten Tag zündete er auch diesem, weil es ihm da auchnicht gefiel , wieder das Haus an.

Kleine Nachrichten aus dem Lande
In Obereßlingen hat ein 21 Jahre alter ledigerMechaniker in der Küche der elterlichen Wohnung durchEinatmen ausströmenden Gases seinem Leben ein Endegesetzt.
Ein 17jähriger Dienstknecht wollte bei der Arbeit imFabrikhof der Maschinenfabrik „Mag" in Geislingeneinen seinem Fuhrwerk im Wege stehenden Formkasten mitHilfe eines Laufkrans wegschaffen . Er hat die Handhabungdes Kraus und die Befestigung eines ungleich schwerenGegenstandes nicht verstanden , so daß der Formkasten sichloslöste und den Dienstknecht zu Boden riß, was seinensofortigen Tod zur Folge hatte.
JnTennenbron r, OA . Schramberg , wurde ein jmwger Mann kurz nach seiner Verheiratung, allem Anscheinnach von einem enttäuschten Freier überfallen und so schwermißhandelt , daß er bewußtlos auf der Straße liegen blieb,!Das Brandunglück, das vor einigen Tagen den Dürnach»Hof bei Laupheim betroffen hat und dem 27 Stück Vieh?zum Opfer fielen , ist aufgeklärt Zwei kleinere Kinder, disin dem Stall ein Feuerle machten, sind die Täter

In Archshofen, OA . Mergentheim , hat ein Maurerim Streit seinen verheirateten Sohn mit dem Messer in dieBrust gestochen, so daß er sich in ärztliche Behandlung be,geben "rußte. ,> Die Dienstmagd Angelika Lang stürzte durch einen Fehl¬tritt in der Scheune des Babern Thierer in Waldhau <(> en, OA . Geislingen , vom Oberling ab und erlitt eineqsSchädelbruch.
> An den Folgen der kürzlich bei einem Jagdgang erlitte¬nen schweren Verletzungen ist Forstwart Mack i^ Atten»Hofen, OA . Aalen , gestorben.

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Tas Satirische Konkordat. In Anwesenheit des Mi-,nksterpräsidenten, des Kultus - und des Finanzmini-sters begann im Verfassungsausschuß des Bayer . Land¬tags die Beratung der Konkordatsvorlage, wogegen sichin der letzten Zeit Widerstände erhoben hatten.BölkerSnudsmitqIied''r und Papst . Außer Briandund dem schwedischen Außenminister werden die Rats-Mitglieder in den nächsten Tagen vom Papst in eineHPrivataudienz empfangen werden . Als erster soll sichChamberlain in den Vatikan begeben.
Heimkehr eines deutschen Forschers. Mit dem Damp¬fer des Norddeutschen Lloyd „Trier " ist der 11 Jahreim fernen Osten verschollen gewesene deutsche Ethno¬graph Oskar Jden - Zeller in Hamburg einge¬troffen . Jden -Zeller trat im November 1913 einewissenschaftliche Expedition in die Gegend des Baikal-Sees und des Lena an . Nach Ausbruch des Krieges be¬gannen Jahre des Mißgeschickes. Große Verdiensteerwarb sich der deutsche Forscher d : rch Vertretung derdeutschen Kriegsgefangenen, als deren Delegierter erzuletzt in Wladiwostok weilte . Nach dem Abtransportder letzten Kriegsgefangenen weilte Jden -Zeller inKamtschatka , wo er Handelsstationen errichtete.

Handel und Verkehr
i Amtliche Berliner Devisenkurse vom Mittwoch , den 10 . Dezember"

Die Kurse verstehen stck in Billionen Pamermark ^ ^ ,9 . Geld 9 . Brief 10 . Geld
170,09 170,81 169,84

1.613 1.623 1,618
20,82 20,88 20,79
63,87 68,73 68,82
74,66 74,84 74,81
18,21 18,28 18,175
19,78 19,83 19,715

4.19 4 .31 4,19
22,74 22,80 22,68
81,30 81,60 81,27
5,91 L .93 8.91

170,28
1,823

20,8S
63,98
74,69
18,218
19,768

4 .21
22,71
81,47

8,95

Amsterdam IM Gulden
Buenos Aires 1 Peso
Brüssel IM Kranken
Christtania IM Kronen
Kopenhagen IM Kronen
Italien IM Lire
London 1 Pfund Sterling
Neuvork 1 Dollar
Paris IM Franken
Schweiz IM Franken
Wien IM MO Kronen

f Allgäuer Butter - und Käiebörse , 10. Dez. Butter 188—198, gute,i Nachfrage : Weichkäse grüne 38—48, konsumreife 65—70 : Rundkäse kon»
. sumreise 116- 186 ruhig . j

Nürnberger Hopfen , 10. Dez. Zufuhr 36 Ballen , Umsatz 66 Bai-
len : Preis unverändert . Tendenz sehr fest . j

Berliner Börse . 10. Dez. Nach den verhältnismässig starken Kurs¬
steigerungen der lebten Tage zeigte sich am Aktienmarkt starkes

.Realtsationsbedürfnis , einesteils zur Sicherstellung der eigenen Kurs¬
gewinne , andererseits infolge Ausbleibens weiterer Käuferschtchten)
Die Kursrückgänge erreichten aber nur vereinzelt 2 Prozent . Das
Interesse der Spekulation wandte sich mehr dem Rentenmarkt z«.
lEinhetmische Anleihen traten wieder in den Vordergrund , weil von
der Möglichkeit der Rechtsbtldnng der Regierung eine Förderung der" »mertunasfraae eher zu erwarten ist.

I v -„ " ksnrter Börse , 10. Dez. Die Kauflust hat etwas nachgelassen
« UL damit haben auch die grossen Umsätze ihr Ende gefunden. Die
,'Aufwärtsbewegung ist zum Stillstand gekommen , doch ist die Grund¬
stimmung immer noch als fest zu bezeichnen. Im scharfen Gegensatz
zu den Aktienmärkten stand der Anleihemarkt , der überaus starken
Umsatz , hatte nnd auf dem bas Geschäft teilweise e ' en stünnischep
.Charakter trug , ch»

- Stnttgarter Börse , 16. Dez . Die Börse lag heute wiederum ziem¬
lich fest , doch gab eS späterhin eine Abschwächuna und Kursabbröcke¬
lungen bei verschiedenen Papieren.
^ Amtliche Berliner Pr »8nkteubörsc , 16. Dez . Weizen märk . 214—220:
jRoggen märk . 209—313 : Sommergerste 228—280 : Futtergerste 190 bis.
MV märk . ISS—177 , pomm . ISS—188 : Mais , waggonfrei Ber¬
lin , 203- 2M ^ p-r 10M Kilo : Weizenmehl (feinste Marken über
Notiz bezahlt ) 29- 82.28: Roggenmehl 28,78- 31 .78 : Weizenkleie 14,2
bis 14,3 : Roggenklete 12.3—13,4: Raps 388- 890 : Leinsaat 400- 40o:
« tktorw -rbfe' - 29- 32 : kl. Speiseerbsen 21- 22 : Futtererbfen 19- 20:
Pelnslo ^ L 1! 4: Nckerbobnen 19- 20 : Wicken 17- 13 : Lupinen , blau
11,8—13, gelb 18—lg Te ' - ' -nz fester. ^ ,Fruchtvreise . In Ulm koi . - . e der Zent - Kernen neu 18 - f , Wei¬
be» alt 12- 2,8 . neu 10- 11,2 , Roggen n . , Z—10,3. C -rste neu 11Fbis 12,4 , . er D * D - 11,7, neu 7,38- 8,2 in Urach T .kel 7.3-
Gerste 8- 11. Hab. 3,5- 9. Weizen 9,5- 12, Linsen 20



Die Forstpreise der Staatsverwaltung für 1924 sind
festgesetzt bei Langholz 1 . bis 6 . Klasse : Tannen -K 27,
25, 23 , 21 19 , 16 ; Forchen 36 , 30 , 24 , 20 , 17 , 15 ; Sägholz
1 . bis 3. Klasse : Tannen 27, 23, 19 ; Forchen 38, 30, 21;
Brennholz : Buche : Scheiter 14 und Prügel 12, Nadel¬
holz Scheiter 11 und Prügel 8 .70 alt . j

Letzte Nachrichten.

sammen. Gegen die Revolutionäre , gegen die Feinde der
Familie und gegen die, die uns um unfern Ruhm brin¬
gen wollen , müssen wir die Reihen schließen . Für diesen
Kampf fordern wir Führer.

Abgestürzt.
WTB . San Franziska , 11 . Dezbr . In der Bucht von

San Diego stürzte ein großes Marineflugzeug in die See.
Drei Insassen wurden getötet , 2 andere werden vermißt.

Weitere drei Millionen Dollar.
WTB . New Park , 11 . Dez . Die M o r g a n gesellschaft

schickt weitere 3 Millionen Dollar Gold nach Deutschland.

Herriot leicht erkrankt.
WTB . Paris » 11 . Dez . , Herriot ist infolge eines

leichten Jnfluenzaanfalls gezwungen, das Bett zu hüten.
Infolgedessen wurde die für morgen angesetzte Sitzung
des Senatsausschusses für Auswärtiges , worin er sich
über die allgemeine politische Lage aussprechen wollte , bis
auf weiteres vertagt.

Die Patriotenliga und die ehemaligen Frontkämpfer
Frankreichs gegen die Kommunisten.

Paris , 11 . Dez . Die Patriotenliga und die Liga der
ehemaligen Frontkämpfer fordern in einem öffentlichen
Aufruf zu einer tatkräftigen Aktion gegen die inter¬
nationalen Revolutionären , d . h . zur Stellungnahme
gegen die Kommunisten auf . In dem Aufruf der Front¬
kämpfer heißt es : Wollt ihr den Frieden verlieren , dann
amnestiert die Verräter . Wollt ihr aber den Frieden ge¬
winnen , dann verachtet die Verräter und schließt euch
zum Kampfe unter einem einheitlichen Kommando zu¬

Starker Nebel in London und Siidengland.
WTB . Berlin , 11 . Dez. Seit 24 Stunden herrscht in

London und in ganz Süd -England ein so starker
Nebel, wie man ihn seit Jahren nicht erlebt hat . In
den gestrigen Mittagsstunden war es unmöglich, auch nur
10 Schritte weit zu sehen . Die meisten Privatautomobile
sind von der Straße verschwunden und 1300 Autoomni¬
busse haben den Verkehr eingestellt . Tausende von Arbei¬
tern und Angestellten konnten ihre Arbeitsstätten nicht
rechtzeitig erreichen.

Der Völkerbundsrat und das llntersuchungsrecht des
Rüstungsstandes.

WTB . Rom » 11 . Dez. lieber die Eeheimsitzung des
Völkerbundsrats , worin die mit dem Untersuchungsrechtdes Rllstungsstandes in Deutschland, Oesterreich, Un¬
garn und Bulgarien zusammenhängenden Fragen weiter
behandelt wurden , verbreitet das Sekretariat des
Völkerbunds eine Mitteilung , worin es u . a . heißt : Der
Rat beschloß, daß die Zusammensetzung ' der Untersuch¬
ungskommission mit Mehrheitsbeschluß erfolgen soll . Zu
dem Punkt über die Folge , die den Berichten der Unter¬
suchungskommission zu geben sei , beschloß der Rat , die
Prüfung dieser Frage in seiner Märzsession fortzusetzen,

um so den Regierungen Zeit zum Studium der Frage zu
lassen . Die dritte Frage , die mit der Aufhebung des
Untersuchungsrechts zusammenhängt , wurde von Bri¬
an d, dem Vertreter Frankreichs , aufgeworfen , der vor¬
schlug, die Kommission zum Studium der Frage über den
Rüstungszustand zu Lande , zu Wasser und in der Luft mit
der Prüfung des Problems der entmilitarisierten Zonen
zu beauftragen , die in den Friedensverträgen vorgesehen
sind . — Der Rat stimmte dem Vorschlag des französi¬
schen Vertreters zu und wird morgen den Text einer ent¬
sprechenden Entschließung festlegen.

Der Fall Angerstein.
- Siegen , 11 . Dez . Zu dem Falle Angerstein berich¬

tet die „Franks . Ztg .
" : Die Annahme , daß Angerstein die

Tat mit voller Ueberlegung ausgeführt hat , gewinnt
immer mehr an Wahrscheinlichkeit. Auch in einem frü¬
heren Hause des Mörders in Niederscheld brach einmal
Feuer aus . Angerstein leistete damals wahrscheinlich
einen falschen Eid . Weiter wird Angerstein mit einem
noch unaufgeklärten Mord in Verbindung gebracht.

Mn Cie Wu heute
spätestens morgen Freitag Ihre

Weihnachts - Anzeigen
für die Schwarzwälder Tageszeitung „Aus den Tannen"
auf, damit Ihre Anzeigen sorgfältig gesetzt und nach Ihrem

Wunsch erscheinen können!
Für die Echriflletturg verantwortlich : Ludwig Lank.

Druck und Verlag der W. R cker'schen Buchdruckerei, Altensteig.

Ein guterhaltenes

Fahrrad
mit fast neuer Bereifung hat
zu verkaufen. Einige Fest¬
meter schöne, astreine

Buchen
sucht zu kaufen. Wer ? sagt
die Red . ds . Bl.

Ca. 20 Ztr . unberegnetes

Oehmd
hat zu verkaufen. Wer ? —
sagt die Geschäftsstelle.

Unser Weihnachtsbier

Verschleimung
Schreibe allen Leidenden

gern umsonst, womit sich schon
viele Tausende von ihren
schweren Lungenleiden selbst
befreiten. Nur Rückmarke er¬

wünscht.
Waller Althaus

MigellstMlMsfeWA.125.

Ulk oppelbock"

HA

in hervorragender Qualität kommt vom 13 . Dezember ds. Zs . ab zum Ausschank.
Bestellungen von Faß- und Flaschenbier erbeten

MMlIllW
Niederlage Berneck :

Telefon Amt Kerneck.

^ Itensteig ; . L

rm kaabLSUKksvK j
empkekle iek alle Oröken von

bei billigsten kreisen.

I.or6L2 r.ll2 jr>, 1'sl. 46. j

Wollkm SttöWse
in schwarz und braun für Kinder und Erwachsene

baumwollene Mako-
und Skidenflsrstrümpfe

in schwarz und farbig

Herrensocken, Sporl-
sttümpfe.

1

Anzüge für Herren,Burschen u . Knaben;> Mäntel für Herren , Burschen ».Knaben;

n Gestrickte Knabenanzüge, Sweteranzüge ^
für Herren , Burschen und Knaben , aus gestreiften wollenen Stoffen , Halbtuch,V I Englischleder , Hosenzeug , Samtkord;

aus verschiedenen Stoffen;

gefüttert und ungefüttert für Herren , Burschen und Knaben;

Gummimantel , imprägnierte Mäntel,
Lodenmäntel

Pelerinen f.Kinder u .Erwachsenes d indjacken f.Kinder «.Erwachsene

n Gestrickte Wefkn , Sportweste« I

nrmeUnterkleidunajZ » s—rs^ j
I» zn-k-e Auswahl !

' I Tp- rtstutzen, Wickelgamaschen l

Paul Rauchte , »« Mar«, Calw.
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Als praktische

Veilmedk-ksseliMke
empfehle ich

IS8ekkii - IVlk88kr
(vom einfachsten bis zum feinsten)

Bestecke
Transchier-Bestecke
Eß-
Dessert-

. . Mesier
Küchen - „
Schlacht- „
Brot- „
Wiege-
Hack- „
Fleischhackmafchinen
Wand- u . Schoß-Kaffeemühlen

ferner:
Raster-Messer

„ Klingen
„ Schalen

Spiegel
mit und ohne Ständer

Löffel
(mit und ohne Etui)

Eß - Löffel
Kaffee-
Gemüse- „
Vorlege- „

Scheeren
Haushalt-Scheeren
Knopfloch- „
Stick- „
Nagel-
Haut-

Raster-Apparate
Seife

Kaloderma - „
Handspiegel in großer Auswahl
und in nur erstklassiger Qualität

»errrn und DamenManicier -Grschenke für
j kr. kolltzk, U6886k86ßmi6ä , PGr. 118.

Schleiferei und Repaeatueweekstätte.
44444444444 ^ ^444444444444444
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^ > 8 WsinLeliis - QssoiiSnks

empkoblen von

Kink»

'«» !!» '

krilL Vüklvr Zr.
ka . 0 . VV. I^utr: I^uekkolAsr , ^ 1ten8t6iA.

Landw. Bezirksverei « Calw.
Auf Lager ist:

SlWiWer, SmiW
Hafer

MWWte
in vielen Farben und erprobten Qualitäten

MMMll
in großer Auswahl.

Einzelne Bettstücke und ganze Betten können
in kurzer Zeit fertiggestellt werden.

Damast : Bettzeug : Bettzitz
Leintuchstoffe : Kiffenbezugstoffe

in überaus großer Auswahl.

Paul MW. EM
am Markt.

ir « r «DesireL

unserer

lacket ergebenst ein clie

VV . Kieker'scbe Luckdanckunz
^ Itensteig.

Altensteig.

Danksagung.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme,
die wir bei dem so raschen Hinscheiden meines
lieben Mannes, unseres guten Vaters

Christian Hutz
Malermeister

in so reichem Maße
herzlichen Dank

I

erfahren durften , sagen

die trauernde Gattin
mit ihren Kindern I

Für Weihnachten empfehlen wir:

Milchseparatoren
Butterfässer

Nudelfchneidmafchinen
Tpatzenmaschinerr

Fleischhackmaschinen
Messerputzmaschine«

Lullnmodcl, Tafelwagen , Gewichte

Ersatzteileund sämtliche
Taschenlampen , Batterien

elektr . Fahrradlampen aller Art
sämtl. Oele

M. U» i M Will!
Bahnhosstr . , Tel . 111.

r Ä N ljM « UW !
« empfehle ichals besonders billig : »

i 1,1. 8SlI!l!l!Me Mil
. " .

i
H 150 em lang Mk . 15.— , 160 6M lang Mk . 16.— l
r per Paar, solange Vorrat . -

r koren , La, junior, Allcnjleig , Tel. 18 . ?
»»»» »»» » » »» «>« » '»« »»»»»»»« » »« «»»«» »»»»»»»»

Grömbach . 8
Am Sonntag, den 14. Sept. bei Johs . Frey ^

lünkziaev-sWeiev A
Wmit Hammelsbraten und gutem Stoff , ^

wozu alle Altersgenossen und Genossinnen mit M
Angehörigen von hier und Umgebung einge- lgsladen werden.

Bodrnöl
Bodenwichse
Bodenlack
Schuhfett
Schuhwichse
Wagenfeit
Maschinenöl
Zentrisugenöl
rons. Fett
Farben
Lacke
Carbolineum
Pinsel usw.

empfiehlt bestens

MmlielN M
Altensteig . !

Simmersfeld.
Eine gute

mit Kalb , sowie ein starkes

verkauft Freitag vormittag

Ms,

WM>

Ehr . Steel », Säger.
Ein freundliches

zilimikl
wird in Altensteig für geord-

, netes Fräulein gesucht.
Angebote a . d . Gesch. d .Bl,
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